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sion der Probleme ein trans-
atlantisches Zusammenwir-
ken nötig mache, das hob 
Generalkonsul Alford her-
vor. Die Zuhörer haben si-
cher aufgehorcht, als Alford 
neben Krisengebieten wie 
Afghanistan oder Irak den 
„climate change“ als zweites 
globales Hauptproblem 
nannte. „Civil societies“, 
womit Alford auch Gesell-
schaften wie die SSG mein-
te, spielten hier eine wichti-
ge Rolle für den Erfolg 
transatlantischer Gemein-
schaft. Dies war für Edward 

Alford der Moment, „with 
thanks“ das Glas zu erhe-
ben „to go that road with 
German friends“.  
 
Mit dem Bekenntnis, „wie 
ernst es uns ist“, die 
deu tsch -amer ikanische 
Freundschaft konkret zu 
gestalten, sprach Präsiden-
tin zu Solms-Wildenfels den 
„Punkt des Abends“ an, 
nämlich die 
 
„Übergabe des Preises für 

die aktivste deutsch-
amerikanische Städte-/

Kreispartnerschaft an den 
Main-Taunus-Kreis“ 

 
Landrat Berthold Gall er-
freute die Gäste mit einer 
lebhaften Schilderung – 
nach dem Motto „nicht nur 
reden, sondern handeln“ 
und wie es gestärkt durch 
d ie  George -Marshal l -
Gesellschaft zur Partner-
schaft mit dem Loudoun 
County in Virginia kam und 
wie mit seinem Amtskolle-
gen Scott York das Projekt 
gestaltet wurde. (scha) 

Nicht nur reden, sondern handeln: SSG-Preis für Partnerschaft: 

Main-Taunus – Loudoun County 

Ein Abend „mit wunder-
baren Reden, positiver Dar-
stellung, optimistischem 
Blick nach vorne“. Das Fazit 
von Präsidentin Dr. Ingrid 
Gräfin zu Solms-Wildenfels 
se an den Anfang gestellt. 
In Staatsminister Michael 
Boddenberg und dem ame-
rikanischen Generalkonsul 
Edward M. Alford haben 
zwei Repräsentanten ein-
dringliche Worte dafür ge-
funden, was Bedeutung und 
Verpflichtung im künftigen 
deutsch-amerikanischen 
Verhältnis sind. 

In all den globalen Umbrü-
chen, so Boddenberg, kön-
ne Europa nur in transatlan-
tischer Verbindung zu Ame-
rika die Zukunftsaufgaben 
bewältigen. 
 
Wo wird Europa, für das der 
Euro als gemeinsame Wäh-
rung unverzichtbar sei, in 
einigen Jahrzehnten stehen, 
war Boddenbergs Frage in 
die große Runde ( 130 Gäs-
te). Gemeinsame Ziele oder 
Werte der Freiheit und Bil-
dung müssten verstärkt 
gelten. Wie sehr die Dimen-

Gemeinsam für deutsch-amerikanische Partnerschaft: Edgar Nebel, Vorstand der Marshall-Gesellschaft, 
MTK-Landrat Berthold Gall, Dr. Ingrid Gräfin zu Solms-Wildenfels, Staatsminister Michael Boddenberg, US-
Generalkonsul Edward Alford, Matthäus Lauck, Kreistagsvorsitzender des Main-Taunus-Kreises (von links) 
Sehen Sie auch Fotobericht auf  www,steuben-schurz.org  

SSG vernetzt im 
Social Network 

 

Im Rahmen verstärkter Internet-
präsenz auf ssg-online hat die 
Gesellschaft nun auch den 
Einstieg ins Web 2.0-Zeitalter 
vollzogen. Dr. Barbara Amler 

e r k l ä r t , 
w e l c h e 
M ö g l i c h -

keiten XING für die SSG bietet. 
Schauen Sie auf ssg-online 
unter SSG-Reports - es ist 
spannend! 

XING.de  
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Nachrichten aus der ältesten deutsch-

amerikanischen  Freundschaftsorganisation 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, 
liebe Freunde der 
Steuben-Schurz-Gesellschaft! 
 
Es gibt auch im neuen Jahr wieder Erfreuliches zu berichten! 
Am 23.12.2010 hat Detlef Moore, der Vorsitzende der Socie-
ty Wisconsin-Hesse Inc, Milwaukee, WI, USA, einen Ko-
operationsvertrag mit uns unterschrieben. Danach werden 
unsere Mitglieder dort wie die eigenen behandelt und umge-
kehrt! Unser langjähriges Präsidiumsmitglied Peter Lissa 
sagte daraufhin: jetzt sind wir tatsächlich ein deutsch-
amerikanischer Freundschaftsverein. Ich denke, das ist eine 
gute Aussage und wir wollen uns alle darüber freuen! Leider 
hat es nicht mit New York geklapppt, aber ein Verein aus 
dem Partnerland von Hessen ist ein wundervolles Ergebnis! 
 
Wir bereiten daher eine Reise nach Wisconsin vor! Wir 
planen bisher am 26.7. 2011 für zwei Nächte nach NY zu 
fliegen und von da nach Milwaukee. Dort bleiben wir zum 
German Day bis 31.7., wobei Besichtigungen von Milwau-
kee, Madison, Watertown, Handelskammern, Universitäten, 
Fabriken etc. möglich sein werden. Am 31. geht es über Chi-
cago zurück nach Frankfurt. Wir erwarten viele Teilnehmer  
und noch viele Reisevorschläge! Bisher sind wir 4 Personen; 
die Meldefrist sollte am 1. Mai ablaufen, aber je früher wir 
Bescheid wissen, um so besser lässt sich planen. Leider 
muss jeder die Kosten für sich selbst tragen. Gleichzeitig 
möchte ich daraufhinweisen, dass es uns auch gelungen ist 
den Namensschutz „Steuben Schurz Gesellschaft“ nicht 
nur in der BRD, sondern auch in den USA für uns eintra-
gen zu lassen! Sollten Sie also davon hören oder lesen, dass 
hier oder dort Fremde diese Bezeichnung benutzen, so bitte 
ich, dies uns mitzuteilen! Wir werden Schritte dagegen einlei-
ten. 
 
Um mit der Zeit zu gehen, sind wir ausserdem in die Internet-
Plattform XING eingetreten. Dort können Sie unsere Gesell-
schaft mit ihren Aktivitäten aufsuchen – aber vor allem kön-
nen es Fremde, die vielleicht zu uns passen und zu uns kom-
men werden, um den Gedanken der Völkerfreundschaft mit 
uns zu pflegen! Ich denke, es ist einen Versuch wert! So 
machen wir weiter, gemäss unseres Schlagworts: 
GO modern, GO Steuben-Schurz! 
 
In diesem Sinne mit herzlichen Grüssen Ihre 
Ingrid zu Solms 
(Dr. Ingrid Gräfin zu Solms-Wildenfels, Präsidentin)  
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die Kinder als Gewaltobjekt 
zum Opfer werden lassen. 
Über alle Strafbemessung 
hinaus müsse die Präventi-
on stehen. Neben Idealisie-
rung war auch ein Stichwort 
„Ideologisierung“ der Pädo-
philie, wie sie auch im Zu-
sammenhang mit „Reform-
pädagogik“ gerade die 
Odenwaldschule in Verruf 
gebracht hatte. 
 
Mit Philip von Gleichen, 
Mitglied im Vorstand der 
Odenwaldschule, konnten 
die Zuhörer erfragen und 

Kindesmissbrauch an kirch-
lichen und privaten Schulen: 
es war ein Thema, das Fu-
rore in aller Öffentlichkeit 
machte. 
Erste Enthüllungen kamen 
aus amerikanisch-katho-
lischen Bistumsinternaten. 
Darauf wies Präsidentin zu 
Solms-Wildenfels hin, als 
sie im Willkommensgruß für 
den hochangesehenen Ex-
perten für Kinderpsychiatrie 
und Redner des Abends, 
Prof. Dr. Fritz Poustka, Bei-
spiele dafür nannte, wie 
sehr Kindesmissbrauch 

Kindesmissbrauch über 
Grenzen hinweg 

Wort der Präsidentin 

Ist Pädophilie eine Krankheit? 

Kinderpsychiater Fritz Poustka spricht über ein Tabuthema 

Professor Fritz Poustka, Dr.Ingrid Gräfin zu Solms-Wildenfels, 

Philip von Gleichen, SSG-Mitglied und Vorstand Odenwaldschule  

länderübergreifende Proble-
matik hat. 
 
Prof. Poustka verstand es, 
in seiner Differenzierung der 
wichtigsten Begriffe darzu-
stellen, wie dem Tabuthema 
Pädophilie sachlich beizu-
kommen ist. Kindesalter des 
Opfers sei entscheidendes 
Kriterium. Täterstrukturen, 
so Poustka, werden, nach 
strenger Klassifikation un-
terschieden. Was als Krank-
heit gilt, sei letztlich Definiti-
onssache: Ob Tat im famili-
ären, gar inzestuösen 
„Nahverhältnis“, oder ob 
triebhafte Tat als „Nottäter“, 
ob „dissoziale Störungen“, 

erfahren, wie Missbrauchs-
fälle aufgearbeitet werden. 
Prävention sei oberste Ma-
xime, sagt von Gleichen. 
Dazu gehörten Lehreraus-
wahl, strikte Vertragsgestal-
tung, für Vertuschen keine 
Chance.  
 
Das in der Vortragsankündi-
gung etwas misstrauisch 
aufgenommene Thema 
erwies sich nach einhelliger 
Meinung der Zuhörer dank 
souveräner Darstellung der 
beiden Experten, als eine, 
so Präsidentin zu Solms-
Wildenfels, laienverständli-
che Vorlesung erster Klas-
se“. (scha)  

Für Joseph Zehrung  von der Western Oregon University 
und Teilnehmer am USA-Interns-Programm wur-
de ein Business-Praktikum bei Dulce GmbH 
Frankfurt am Main zum Schokotraum. Über seine 
„chocolate life journey“, als er erfuhr, wie Schoko-
träume  wahr werden können, berichtet Joseph 
auf ssg-online. 

Schoko-Traum für Joseph 



Besucherrekorde zeichneten die Mannhei-
mer Staufer-Ausstellung im Reiss-
Engelhorn-Museum aus. Große Geschich-
te der Staufer in Italien wurde vergegen-
wärtigt. Das war auch für die Damengrup-
pe beim Ausstellungsbesuch im Januar 
höchst beeindruckend. Birgit Leiser freute sich besonders, 
auch den wissenschaftlichen Berater  des bedeutenden 
Mannheimer Museums, Prof. Dr. Friedrich-Wilhelm von 
Hase, begrüßen zu können. 
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26. Juli 2011: 
Flug Frankfurt-New 
York (dort 2 Tage), 
dann 
ab 28. Juli 2011: 
Kernprogramm: Ger-
man Day Fest in Mil-
waukee, Besuch im 
State Capitol in Madi-
son und in der Univer-
sität. In Milwaukee: 
Museen und Handels-
kammern 
Offizieller Termin: 
Unterzeichnung des 
Kooperationsabkom-
mens der SSG mit der 
W i s c o n s i n - H e s s e -
Friendship Organizati-
on 
Sightseeing zu span-
nenden Orten: Boots-
fahrt auf dem Missis-

sippi, Besuch von Carl   
und Margaretes Wohn-
haus in Watertown bei 
Madison 
Baden in den Seen, 
Besichtigung von Har-
ley-Davidson. Rückflug 
über Chicago, dort 2 
Tage. Weitere Vor-
schläge sind willkom-
men, SSG-Mitglieder 
sind zur Mitreise er-
muntert  (Selbstfi -
nanzierung). 
Zeitrahmen:  
26. Juli bis 2. August 
2011 
Weitere Informationen 
und Anmeldungen: 
im SSG-Büro unter  
info@steuben-
schurz.org oder telefo-
nisch: 069  13 10 822  

Ein Termin der Spitzenklasse: 
USA-Reise nach Wisconsin,  

Hessens US-Partnerstaat 
Für Newcomers, Mem-
bers and Friends der 
Gesellschaft war wieder 
Jazziges Opening im 
Januar. Tradition gewor-
den ist das Get-Together 
bei Drinks, Talks und 
bestem Sound in Frank-
furts legendärem Jazz-
keller. 
Dank an Jazzkellerchef 
Eugen Hahn für eintrittfreies Welcome. Seine Frau und SSG-
Mitglied Kerry-Lynn Johnson fand lieberweise Zeit, die Gäs-
te der Steuben-Schurz-Gesellschaft herzlich zu  begrüßen.. 

NEWS & NAMES 

Jazziges Opening des Neuen Jahres 

VetMedLife in Knoxville: 
darüber gaben eine Do-
kushow Ulla Kessel-
Franke und Helene 
Schweigmann. 
Als USA-Praktikan-
tinnen, gesponsert vom 
American German Busi-
ness Club Frankfurt, der 
Universität Gießen be-
richteten sie von medizi-

nischer Versorgung an exotischen Tieren vom Opossum bis 
zum Liger. Die Zuhörer fragten zurück: Ja, Liger, das sei „eine 
Kreuzung zwischen Löwe und Tiger“. 

Stammtisch special Knoxville Experience 

Weihnachtsoratorium—mit Bach ein 

Schlussakkord für das Alte Jahr 

Jauchzet, frohlocket! 
Auf, preiset die Tage, 
Rühmet, was heute der 
Höchste getan! 
Lasset das Zagen, ver-
bannet die Klage, 
Stimmet voll Jauchzen 
und Fröhlichkeit an! 
(Bach, WO, Teil I, Ein-
ganschor) Erstmals 
stadtzentral in der St. 
Katherinenkirche an der 
Hauptwache fand am 3. 
Adventssonntag für die Gesellschaft das traditionelle Weih-
nachtskonzert statt. Mit einem Toast von Kantor Michael 
Graf Münster beim anschließenden Treffen in der Hauptwa-
che können wir uns auf das nächste Festkonzert freuen, denn 
Graf Münster hat Präsidentin zu Solms-Wildenfels zugesagt, 
auch für das Weihnachtskonzert 2011 der Gesellschaft Plätze 
reservieren zu lassen. 

NEWS & NAMES 

Fahrt zu den Staufern 

Mit großer Freude und ei-
nem herzlichen „Welcome!“ 
begrüßt die Steuben-Schurz
-Gesellschaft ihre neuen 
Mitglieder: 
Als Einzelmitglieder sind es 
Thorsten Bonifer, Dr. De-
lia Kuhn, Heide Schade-
Molinnus, Carsten Radtke. 
Als Paar-Mitglieder begrü-
ßen wir Lori-Kaye Miller-
Gross  und Alexander 
Gross, Ingrun  und Bernd 

Neue Mitglieder 

Kopf, sowie Prof. Dr. 
Hanns Christian Salger 
und Dr. Beate Sprockamp. 
Zwei neue Firmenmitglied-
schaften werden repräsen-
tiert durch: 
Harald Baums, Hans-
Georg Bieschke. Sowie Dr. 
Hartmut Schwesinger.  
Zur Juniorengruppe kamen 
Paul-Henri Campbell, Jo-
nas Gobert  und Marc 
Christopher Kaiser. 

Ladies Group erlebt Mathe 

In Fahrt, nicht nur nach Gießen, sondern auch in Sachen Ma-
thematik, gerieten Birgit Leiser mit den Teilnehmern bei ihrem 
Besuch im Mathematicum. Sehen Sie einen kleinen Fotobe-
richt ssg-online unter Veranstaltungen (18.1.2011). 

mailto:info@steuben-schurz.org
mailto:info@steuben-schurz.org
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Der Pflicht folgte die  
Muse:  Lyrik und Gesang 

Paul-Henri Campbell rezi-
tierte aus eigenem Lyrik-
buch. Sopranistin Sarah 
Cossaboon entzückte mit 
wunderschöner Stimme, 
ganz a capella, mit gesang-
licher Gestaltung einiger 
Campbell-Gedichte. Camp-
bell,  Mitglied der Junioren-
gruppe, beeindruckte die 
Zuhörer mit seiner geradezu 
vollkommenen Zweispra-
chigkeit, seiner lyrischen 
Fähigkeit, einen harmonisch 
stimmigen Bogen zu schla-
gen von Amerika nach Eu-
ropa und zurück, vom A-
Train zu Vergil, vom Great 
Gatsby zum Twittern.  
(s. Fotobericht zur GV und 
Lesung auf ssg-online) 

Neben Zahlenwerk, Statisti-
ken und Jahresberichten 
gehörte zu den Punkten, die 
von der  Präsidentin vorge-
tragen wurden, auch so 
markante zukunftsgerichtete 
Akzente wie der Städte-/
Kreispartnerschaftspreis mit 
dem Main-Taunus-Kreis als 
erstem Preisträger, der 
Start der Kooperation mit 
der  Hesse -W iscons in 
Friendship Society, das 
erfreulich sich entwickelnde 
Patenschaftsprogramm mit 
nun insgesamt 27 Paten-
schaften sowie die Prä-senz 
der SSG auf der großen 
Onlineplattform XING. Die 
Versammlung schloss mit 
Entlastung und Wahl der 
aktuellen Präsidiumsmitglie-
der. 

Generalversammlung 

Bericht über ein ereignisreiches 2010 

Generalversammlung 2011, Vorstand: Dr. Thomas F. Young, Claudia 
Caspar (e.o.), Dr. Ingrid Gräfin zu Solms-Wildenfels, Dr. Harald Jung, 
Sandra Paul, John Weckerling im Versammlungsraum der Kanzlei 
CMS Hasche/Sigl (Foto: Rauff) 

Als jüngstes Firmenmitglied 
der Gesellschaft      verdient    
TITAN commerce GmbH 
mit Hauptsitz in Gießen ein 
herzliches Welcome. Das 
Unternehmen ist speziali-
siert auf Entwicklung von 
Industrienetzwerken und 
Business development. 
Dazu gehört besonders die 
Errichtung von IT- und Ver-
marktungsbrücken zwi-
schen amerikanischen und 
europäischen Firmen sowie 
i n t e n s i v e  S e r v i c e -
Unterstützung. 

Harald Baums und Hans-
Georg Bieschke, beide 
Geschäftsführer und Unter-
nehmer, waren erfreut, mit 
Isabel Protasowicki eine 
Praktikantin der Steuben-
Schurz-Gesellschaft zu ha-
ben, die, so Bieschke, „sich 
zu einer tatkräftigen Unter-
stützung für unsere US-
Kundschaft entwickelt und 
diese erfolgreich und mit 
spürbarer Freude betreut 
hat“  
(Kurzportraits anderer SSG-
Firmenmitglieder folgen)  

SSG-Firmenmitglieder 

Proudly presented … sind als gemeinnützig 
abzugsfähig von der Ein-
kommensteuer!   ... 
(Überweisungsvordruck genügt 
dem Finanzamt bis zu 200 €) 

Es zahlen: 
Einzelmitglied  100 € 
Ehepaare  145 € 
Junioren  45 € 
Firmen mindestens  500 € 
(dafür werden 3 Firmen- 
mitglieder bei Veranstal- 
tungen als Mitglied gerech-
net) 
Auf das Konto der Steuben-
Schurz-Gesellschaft bei der 
Hypovereinsbank 
Kto: 322329903 
BLZ 50320191 

Mitgliedsbeiträge 

22. März 2011 -  Tagestour 
Die Ladies Group besucht 
W erthe im am Main . 
Busfahrt, Stadtführung, 
gemeinsames Mittagessen, 
anschl.  Wertheim Village.  
 
12. April 2011 - Vortrag 
„Die Zeitung — ein Aus-
laufmodell?“ 
Berthold Kohler, Heraus-
geber der FAZ, Gebäude 
der FAZ, Hellerhofstraße 
 
11. Mai 2011 - Vortrag 
Avi Primor, ehemaliger 
israelischer Botschafter, 
Frankfurt School of Finance 
 
06. Juni 2011 - Verleihung 
des SSG-Medienpreises 
an Hans Werner Kilz, 
Chefredakteur Süddeutsche 
Zeitung, Frankfurt School of 
Finance. 
 
03. Juli 2011 - BBQ und 
USA Interns-Seminar 
Frankfurter Rudergesell-
schaft Germania 
 
Anmeldungen zu den 
Veranstaltungen bitte über 
das Büro der Steuben-
S c h u r z - G e s e l l s c h a f t 
telefonisch unter 
069 13 10 822  
oder per E-Mail an: 
info@steuben-schurz.org 

SSG-Termine 

Willkommen zu den 

nächsten 

Veranstaltungen 
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SSG-Stammtisch 
jeden 2. Dienstag im Monat 

Weinstube im Römer 
Steuben-Schurz 

After Work 
(ehem. 50-) jeden 3. Mon-

tag im Monat 
 Mantis Club 

Junioren-Stammtisch 
Jeden 2. Mittwoch im Monat 

YOURS (Australian) Bar 
Angaben ohne Gewähr 

mailto:info@steuben-schurz.org

